[image: image1.png]





Christlichdemokratische Volkspartei 

Kanton Luzern

Maihofstrasse 70, Postfach 6856, 6000 Luzern 6
T 041 420 77 22, F 041 420 48 00

info@cvpluzern.ch, www.cvpluzern.ch, PC 60-3201-8
CVP Kanton Luzern
- Medienmitteilung - 

Luzerner Polizei: CVP hält an Forderungen fest!
Die CVP Kanton Luzern nimmt mit Befriedigung Kenntnis von den Forderungen der Aufsichts- und Kontrollkommission (AKK) des Kantonsrates betreffend Vorgänge bei der Luzerner Polizei. Sie fordert von den zuständigen Stellen eine konsequente Umsetzung der AKK-Empfehlungen und Forderungen. Im Weiteren fordert sie von der zuständigen Regierungsrätin Lehren für die Zukunft. 
Dank an die Aufsichts- und Kontrollkommission
DB: Die Aufsichts- und Kontrollkommission (AKK) des Luzerner Kantonsrates hat in kurzer Zeit die wesentlichen Probleme der Situation rund um die Luzerner Polizei herausgeschält und klare Empfehlungen und Massnahmen an verschiedene Stellen definiert. Die CVP Kanton Luzern dankt der Kommission für diese Arbeit.  Sie unterstützt die von der Kommission formulierten Empfehlungen und Forderungen vorbehaltlos. Die CVP Kanton Luzern fordert die Kommission auf, den Umsetzungsprozess eng zu begleiten. Dabei soll von der Regierung ein regelmässiger Statusbericht über die Fortschritte bei der Umsetzung vorgelegt werden. Es gilt dabei zu verhindern, dass weitere Polizeikommandanten vorzeitig ihren Dienst verlassen. 

Anpassung des Organisationsgesetzes wird unterstützt
Die von der Kommission georteten Mängel bei der Oberaufsicht sind eine Folge der Wirkungsorientierten Verwaltung (WOV). Insofern begrüsst die CVP Kanton Luzern, dass diese Thematik mittels einer Kommissionsmotion grundsätzlich angegangen wird. Dabei ist das Prinzip der Oberaufsicht der Regierung vor das Prinzip der Freiheit einzelner Dienststellen zu stellen. Die Schlussempfehlungen bei der Dienststelle Informatik haben gezeigt, dass diesbezüglich Handlungsbedarf besteht. Wir erwarten von der Regierung entsprechend Führungsverantwortung.
Forderungen an das zuständige Departement
Die CVP Kanton Luzern hält an ihren Forderungen vom 3. Dezember 2013 fest. Insbesondere hat die zuständige Departementschefin ihr Führungsverhalten in der Zeit vor Bekanntwerden der  verschiedenen Situationen rund um die Luzerner Polizei noch einmal kritisch zu reflektieren. Dabei hat sie auch ihr Informationsverständis zu hinterfragen, sind doch Informationen immer ein duales System. Es gilt, diesbezüglich Lehren für die Zukunft zu ziehen. Die direkte Kommunikation der Departementsvorsteherin an die Polizei-Mitarbeitenden unter Umgehung der Führungsstrukturen des Polizeikorps ist zu hinterfragen. 

Im Weiteren erwartet die CVP Kanton Luzern, dass vom zuständigen Departement die verschiedenen Indiskretionen resp. Zustellung von internen Dokumenten an die Medien konsequent geahndet werden. Sie fordert eine  lückenlose Aufklärung all dieser Indiskretionen mit entsprechenden strafrechtlichen Konsequenzen. 
Wie bereits am 3. Dezember 2013 gefordert, sind die grossen Überzeiten-Saldi im Luzerner Polizeikorps von der zuständigen Departementsvorsteherin endlich einer Lösung zuzuführen. Weiter ist die unzureichende Kommunikation des Departements mit dem Personalverband umgehend zu verbessern. Die CVP Kanton Luzern fordert von der zuständigen Departementsvorsteherin Yvonne Schärli, dass sie in diesen Prozess nun endlich Führungsstärke zeigt und sich mit aller Kraft dafür einsetzt, dass die Geschäftsleitung der Luzerner Polizei wieder optimal funktioniert Das äusserst engagierte Luzerner Polizeikorps hat dies verdient.  
Sollten unbefriedigende Umsetzungsmassnahmen vorliegen, behalten wir uns die Einreichung von parlamentarischen Vorstössen vor.  

Veröffentlichung: 19. Dezember 2013, 09.30 Uhr
Für Rückfragen:
Ludwig Peyer, Fraktionschef
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